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Isler 
Schreinerei AG

Mit fachkundiger Beratung 
verwirklichen wir Ihre ganz 
persönlichen Umbau und 
Einrichtungswünsche. 

Individualität zählt bei uns 
bis ins Detail – und das Gute 
daran – für jedes Budget 
ist eine Lösung dabei.

Innenausbau, Renovationen, 
Küchen, Insektenschutz, 
Parkett, Möbel oder 
Reparaturen jeglicher Art.

Aadorferstrasse 22a
9545 Wängi
Telefon 052 378 24 44

Wo die Liebe zum Holz 
spürbar wird

Mitteilungen aus  
Gemeinderat /  
Verwaltung
Gräberräumung auf dem  
Friedhof Wängi
Auf dem Friedhof Wängi ist die Grabes-
ruhe für folgende Gräber abgelaufen:
– Erdbestattungsgrabfeld katholischer 

Friedhof, Gräber 1990–1998
– Urnengräber katholischer Friedhof, 

Gräber 1983–1997 (hinterste Reihe)
Hinweisschilder auf dem Friedhof weisen 
auf die zu räumenden Grabfelder hin.

Die Räumung der Grabfelder erfolgt 
ab Ende April 2019. Die Angehörigen 
werden gebeten, die Blumen und Grab-
steine bis spätestens 30. April 2019 zu 
entfernen. Nach diesem Datum werden 
der nicht abgeholte Grabschmuck und 
die Grabsteine weggeräumt. Nachträgli-
che Ansprüche können nicht mehr aner-
kannt werden. Einfassungen und Platten 
bleiben im Eigentum der Politischen Ge-
meinde Wängi.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen der 
Friedhofvorsteher, Timo Bär, Tel. Nr. 052 
369 77 76, gerne zur Verfügung.

Friedhofkommission Wängi

Sirenentest

Am Mittwoch, 6. Fe-
bruar 2019 findet 
zwischen 13.30 und 
14.15 Uhr der jährli-
che Sirenentest statt. 
Bei akuten Gefah-
ren sind die Sirenen 
ein rasches und wir-

kungsvolles Mittel der Behörden um nach 
der Auslösung des Zeichens «Allgemeiner 
Alarm» der Bevölkerung via Radio, An-
weisungen für das weitere Verhalten er-
teilen zu können. Beim Sirenentest am 6. 
Februar 2019 sind keine Verhaltens- oder 
Schutzmassnahmen zu ergreifen. Die Be-
völkerung wird um Verständnis für die 
mit der Sirenenkontrolle verbundenen 
Unannehmlichkeiten gebeten.

Mitteilung Todesfall

Gestorben am 16. Januar 2019 in Wängi, 
Maria Hefti geb. Venturini, geboren am 
17. August 1925, Bürgerin von Glarus 
Süd GL, verwitwet, wohnhaft gewesen 
in Wängi. Die Erdbestattung findet am 

Donnerstag, 24. Januar 2019, um 14.00 
Uhr auf dem evangelischen Friedhof in 
Wängi statt.

Baubewilligungsgesuch
Gesuchsteller: Stefan Huber, Frohegg-

strasse 26, 9545 Wängi. Vorhaben: 
Teilüberdachung Vorplatz. Lage: Parz. 
Nr. 705, Froheggstr. 26, 9545 Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 
23. Januar bis 11. Februar 2019 während 
der ordentlichen Bürozeiten zur Ein-
sichtnahme bei der Gemeindeverwaltung 
(Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri-
vatrechtliche Einsprachen sind an ein 
rechtliches oder tatsächliches Interesse 
gebunden und in schriftlicher Form mit 
Antrag und Begründung während der 
Auflagefrist beim Gemeinderat, 9545 
Wängi, einzureichen.

Entsorgung Februar 2019

Kompostplatz geöffnet:
Samstag, 2. und 16. Januar, 13.30–16 Uhr
Papiersammlung: Montag, 11. Februar

Notfälle bei  
(Klein-) Kindern
dw. In Notfallsituationen mit Kindern sich 
richtig verhalten ist wichtig und kann Le-

Das nächste Wängenerblättli

erscheint am 6. Februar!

Tel. 071 626 51 51  www.fleischmann.ch

«Wollen auch Sie Ihre Liegenschaft 
erfolgreich verkaufen? Gerne zeige 
ich Ihnen den Weg dazu auf.»
Werner Fleischmann, Firmeninhaber

ben retten. Daher überraschte es nicht, 
dass der vom Elternverein organisierte 
Kurs «Notfälle bei (Klein-) Kindern» am 
Samstag, 19. Januar 2019 auf grosses 
Interesse stiess. Somit durfte ein Kurs 
am Vormittag und einer am Nachmittag 
durchgeführt werden. Andreas Zbinden 
(Kursleiter und Samariterlehrer) führte 
zusammen mit zwei Helferinnen aus dem 
Samariterverein Wängi kompetent durch 
die Kurse. Besonders spannend und lehr-
reich, waren die Rollenspiele (z. B. Ver-

Betriebsferien
26. Jan.–4. Febr. 2019

Wir freuen uns, Sie ab dem  
5. Februar wieder bedienen 

zu dürfen.
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Gesamterneuerungswahlen Gemeinderat Wängi
Alle bisherigen Gemeinderats-
mitglieder sowie der bisherige 
Gemeindepräsident stellen sich 
für die Gesamterneuerungs-
wahlen vom 10. Februar 2019 
wieder zur Verfügung.

Gerne führen wir unsere Arbeit 
im Dienste der Gemeinde im 
bewährten Team fort und 
bedanken uns für Ihre 
Unterstützung!

Margrit Bösiger, Andreas Manser, Toni Scheuchzer, Thomas Goldinger, 
Robert Beusch, Daniel Dema, Judith Krähenmann

Thomas Goldinger, Gemeindepräsident, FDP

Robert Beusch, Gemeinderat, FDP
Margrit Bösiger, Gemeinderätin, CVP
Daniel Dema, Gemeinderat, FDP
Judith Krähenmann, Gemeinderätin, SVP
Andreas Manser, Gemeinderat, SVP
Toni Scheuchzer, Gemeinderat, CVP

Behörde 

Master of dvanced Studies FHNW 
Change und Organisationsdynamik 
Mitglied RPK

Kurzgeschichten von  
Dominic Fuchs

Einst ein Traum, ist es nun 
Realität! Mein erstes Buch 
physisch in Händen zu halten 
ist ein unglaublich gutes Gefühl.

Auf rund 100 Seiten finden sich 
in diesem Taschenbuch 
25 individuelle Kurzgeschichten,
deren Inhalt von gesellschaft-
lichen Konflikten bis hin zu 
Fantasy und Mystik reicht.

Verfügbar auf 
fuchsliteratur.simplesite.com

 

 Drucken oder Kopieren?
Wir arbeiten Hand in Hand.

typodruck bosshart ag
CH-8355 Aadorf
Tel. 052 365 12 07
Fax 052 365 12 18

Fachleute 
bieten 
Ihnen die 
für Sie 
optimale 
Lösung!

typodruck bosshart AG
UHU Copy-Print

typodruckbosshart ag

giftung, Verbrennung, Fremdkörper Ver-
schlucken, Fieberkrampf, usw.) bei denen 
spontanes Handeln der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer gefragt war. Sogar 
zwei Kinder, Colin (9 Jahre) und Luana 
(7 Jahre) stellten sich für zwei Fallbei-
spiele zur Verfügung. Der theoretische 

Teil gestaltete Andreas Zbinden dank 
seinen persönlichen Erfahrungen sowie 
den interaktiven Übungen sehr abwechs-
lungsreich. Zum Schluss wurde die Reani-
mation an Baby-, Kinder- und Erwach-
senenpuppe sowie die Anwendung des 
Defibrillators demonstriert und geübt.
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Gesu disse:
Io sono la risurrezione e la vita, chiunque crede in me,
anche se dovesse morire vivra.
(Giov. 11, 25)

Unendlich traurig, jedoch in Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Ab-
schied von unserer lieben Mame, Nonna, Bisnonna, Schwiegermutter 
und Tante

 Maria Hefti-Venturini
 17. August 1925 – 16. Januar 2019

Nach einem reich erfüllten Leben ist ihre Kraft zu Ende gegangen und 
sie durfte friedlich einschlafen.

 In Liebe und Dankbarkeit:

 Annemarie und Marcello Crapiz-Hefti
  Patrizia La Rosa-Crapiz und Roli Bräker
   mit Andrea, Valeria und Luis
  Mario und Livia Crapiz

 Ingrid Hefti-Fuhrer
  Sandra und Peter Aeschbacher-Hefti
   mit Marvin und Lorena
  Michael und Manuela Hefti
   mit Noé, Thierry und Lio

Traueradresse: Annemarie Crapiz-Hefti, Froheggstrasse 23 
 9545 Wängi

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 24. Januar 2019, um 14.00 Uhr in 
der evangelischen Kirche Wängi statt.

Anstelle von Blumen bitten wir Sie die Stiftung Neuhaus, Wängi zu be-
rücksichtigen, IBAN-Nr. CH98 0900 0000 8500 0336 8 
(Spendenkonto)

Position der SP Thurgau zur «Zersiedelungsinitiative»

wird verschandelt, Landwirtschaftsland 
geht verloren und die Artenvielfalt geht 
zurück. Als Gegenleistung erhalten wir 
mehr Strassen, mehr Verkehr, Stau, Lärm 
und Umweltverschmutzung. 

Hier setzt die «Zersiedelungsinitiative» 
an. Ihr Ziel ist die Erhaltung unserer na-
türlichen Lebensgrundlagen. Die Initia-
tive will die Gesamtfläche der Bauzonen 
in der Schweiz auf dem heutigen Stand 
einfrieren. Wir haben bereits soviel Land 
eingezont, dass wir in den nächsten 15 
Jahren Wohnraum für zusätzliche 3 Mil-
lionen Menschen hätten.

Nun ist es natürlich nicht so, dass das 
Bauland dort eingezont wurde wo es ge-
braucht würde, sondern im ganzen Land 
verstreut. Hier sehen die Initianten eine 
Handelsplattform für Bauland zwischen 

(R) An ihrer Mitgliederversammlung vom 
12. Januar 2019, beschloss die SP-Thur-
gau Stimmfreigabe zur «Zersiedelungs-
initiative».

Die Versammlung am Samstag 12. Ja-
nuar in der Schniderbudig in Bischofs-
zell war eigentlich nur als Neujahrsapéro 
der SP Thurgau geplant. Da die erste Ab-
stimmung dieses Jahres aber bereits am 
10. Februar stattfindet, wurde noch eine 
Mitgliederversammlung zur Fassung ei-
ner Abstimmungsparole dazu gepackt.

Unser Gastreferent an diesem Abend 
war Simon Vogel, Präsident der jungen 
Grünen Thurgau, der uns die Argumente 
seiner Partei Nahe brachte.

Der Landverbrauch in der Schweiz ist 
enorm. Jede Sekunde wird ein 1 m2 zu-
betoniert, das sind 8 Fussballfelder pro 
Tag und seit 1985 die Fläche des Gen-
fersees! Einmal versiegelter Boden ist auf 
Jahre hinaus verloren. Auch wenn man 
ihn wieder freilegen würde, so bräuchte er 
10 Jahre bis er wieder landwirtschaftlich 
nutzbar wäre. Unsere natürliche Lebens-
grundlage ist bedroht. Die Landschaft 

den Kantonen und Kommunen vor. Da-
durch könne Bauland dahin verkauft/
umgezont werden wo es gebraucht wird. 
Auch dürften Bauten ausserhalb der Bau-
zonen, für standortgebundene Landwirt-
schaft und Objekte von öffentlichem Inte-
resse, weiterhin gebaut werden. Auch ist 
die Initiative offen genug formuliert, da-
mit das Parlament noch Änderungen vor-
nehmen kann. Ein Moratorium für Land 
ist in der Schweiz übrigens nicht neu. Das 
Eidgenössische Waldgesetz, das bereits 
140 Jahre alt ist, sieht vor das die Wald-
fläche konstant bleiben muss.

Nach Simon Vogels Ausführungen 
wurde über die Initiative diskutiert. Dem 
Anliegen wurde durchgehend grosse 
Sympathie entgegengebracht. Mehrere 
Genossen, die bei Kanton und Kommu-
nen in der Verwaltung tätig sind, wandten 
aber ein, dass die Initiative zu restriktiv 
sei und über das Ziel hinausschiesse. Die 
Umsetzung des neuen Raumplanungs-
gesetztes würde gefährdet und die Auto-
nomie von Kanton und Gemeinden wei-
ter eingeengt.

Zum Schluss entschied sich die Partei 
für die «Stimmfreigabe».

Persönlich werde ich ein «Ja» in die 
Urne legen. Der Schutz unserer Lebens-
grundlage, die Umstellung von Wirtschaft 
und Gesellschaft auf nachhaltige Modelle 
und die Bekämpfung des Klimawandels 
gehören zu den grossen Themen unserer 
Zeit. Da braucht es manchmal auch grö-
beres Geschütz.

Serge Müller, Mitglied 
Vorstand SP Bezirk Münchwilen

Zu vermieten ab sofort:

An zentraler, ruhiger Lage 
in Wängi, Brühlwiesenstrasse 5b

21⁄2-Zimmer-Wohnung 
1. Stock
Fr. 1140.– + 150.– Nebenkosten

DreamCasa GmbH
8500 Frauenfeld
Telefon 052 721 85 50
Telefon 077 520 49 51

Kleininserat
Attraktive 51⁄2-Zimmer-Attikawoh-
nung, ab 1. März 2019 in Wängi zu 
vermieten. Tel. 076 262 81 62.

 
9545 Wängi 

052 366 39 39 

www.waga.ch 

- Spenglerarbeiten 
- Metalldach 
- Fassaden 
- Blitzschutz 
 

Spenglertechnik AG

 – Spenglerarbeiten
 – Metalldach
 – Fassaden
 – Blitzschutz

9545 Wängi

052 366 39 39

www.waga.ch
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Samstag  

16.02.2019  
Skitag 

 im Skigebiet Davos/Rhinerhorn 
 für Jedermann/Frau  

Skiclub Tuttw
ilerberg 

Abfahrt  __________________________ Rückkehr 
06.00Uhr  Dammbühlhalle Wängi     ca. 19.15 Uhr 

 
   Kosten inkl. Tageskarte: 
  Erwachsene     Fr. 55.00 
  Jugendliche (13J. bis 20J.)  Fr. 40.00 
  Kinder (6J. bis 12J.)   Fr. 30.00 
  Kinder (  bis. 5J.)    Fr. 20.00 

Anmeldung bei: Skiclub Tuttwilerberg 
Irene Schneider  

Ir_schneider@bluewin.ch 
078 751 63 62 

 
NAME, ADRESSE, 

ANZAHL PERS. + ALTER KINDER ANGEBEN 
 
 
Einzahlung:  CH32 8141 6000 0012 8619 4 

 Ski-Club Tuttwilerberg, 9546 Tuttwil 

ANMELDESCHLUSS: 31.01.19 

Wir freuen uns auf Dich / Euch 
Euer Skiclub Tuttwilerberg 
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Skitag Raiffeisenbank Wängi-Matzingen 
 
 
Termin Samstag, 23. Februar 2019 

Ort Lenzerheide 

Einstiegszeiten 6.30 Uhr Wängi (Dammbühlhalle) 
 6.30 Uhr Matzingen (Postplatz) 
  
Kosten CHF 40.- Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre Kunden der RB Wängi-Matzingen 
 CHF 50.- pro Person für Kunden der RB Wängi-Matzingen 
 CHF 70.- pro Person für Nichtkunden 
 (Bezahlung bei Abholung der Tickets am Schalter) 
 
Inbegriffen Carreise mit Zwischenverpflegung, Skipass für Lenzerheide-Arosa, Wurst und 
 Getränk 

Rückfahrt ca. 17.00 Uhr 

Ankunft ca. 19.15 Uhr bei Ihrem Einsteigeort 

Versicherung ist Sache der Teilnehmenden 

Ticketverkauf bis Montag, 18. Februar 2019 (Anzahl Plätze beschränkt) 
(Anmeldung) 

 An den Schaltern in Wängi und Matzingen erhalten Sie einen Gutschein, 
welcher Sie berechtigt, am Skitag teilzunehmen. 

  

 
 


